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„[M]ein Gott – die Luftschiffe werden
ja nur zur Rekognoszierung verwendet werden;

es gibt ja aus solchen Höhen und im Vorbeifliegen
gar keine Möglichkeit des Zielens und Treffens –

eher könnte man von einem Balkon des fünften Stockes
auf eine auf dem Pflaster liegende Nickelmünze spucken,

als von einem Ballon aus ein auf dem Erdboden
oder der Wasserfläche befindliches Ziel beschießen.“

 
von Suttner, Die Barbarisierung der Luft (1912) S. 3-4,
in Zitierung der „militärischen Fachleute, wenn sie von

ängstlichen Zivilmenschen um die Zukunftsergebnisse
ihrer Vorkehrungen befragt werden“.
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